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0?) Röhde Erben ctr. Homberger Stadt-Cämmerey, pto. deblti, decret. denegat. eod.
ao) von Katzmann und Eons. ctr. von Bardeleben wocto Rel., einen Acker auf der Binde vor

Hohberg, samt darunter gelegenen 6 Garten betr., decret. rekormator. eod.
IöC) Moses ctr. fratrem, pto. debiti, decrct. denegat. eod.
101) Herwig Ctr. Appel, puncto bereditstis, dccret. denegat. eod.
iojl Koch ctr. Glimroth , abgeackertes Land betr., decret. denegat. cum vemllr. pcense eod.
Ivz) Schmidt ctr. Kühn, Rechnungs-Ablage betr., decret. denegat. cum ordinat. eod.
104) Enders ux. ctr. Wolf, pto. nullit, testamenti., «unc in specie admiffibilitati« testis, decret

reformat. eod. ' ' *

105) Adv. catn. allist. Herpel ctr. Gronauer Hospitalet Lous., pto. spolii, decret. dekertor. et
denegat. eod.

106) N. G. Landes-Vorsteher ctr. Fürst!. Rot. Anw. Tippet, die Bezahlung Vieberheimer
Hofdienstgelder betr., interl. d. 30.

Cassel den zote» Junii 1806.

Todesfälle.
r) Sonntags den 2yten Junii Morgens um 7 Uhr starb der Consistorial-SeeretariuS Heinrich

Reinhard Cäsar allhier, im 73ten Jahre seines Lebens, und im Z4ten seines Dienstes. Da
der Verstorbene auch außerhalb Cassel viele Freunde und Bekannte hatte, so machen wir die
sen besonders hiermit den Tod desselben bekannt, und empfehlen uns bey dieser Veranlassung
ihrer fortdauernden Gewogenheit. Cassel den iten Julii 1806.

Die Binder des Verstorbenen.
3) Den iten dieses Morgens um 4 Uhr entschlummerte sanft zu einem beßern Leben unsere

zte Tochter Amalia in ihrem roten Jahre. Wer Gefühl für dergleichen Schmerz hat, wird
gewiß unsern Kummer nicht durch Beyleidsbezeugungen vermehren.

Des verstorbenen Rathsverwandten, Kaufmann I. w. Lorentz hinterlassene
Witwe und Rinder.

z) Am rrten Junii Abends um 7 Uhr entschlief z« einem beßer« Leben sanft und bey völligem
Bewußtseyn meine gute mir sehr theure jSchwester, Johanna Maria Koch, in ihrem aüten
Lebensjahre an einer gänzlichen Entkräftung. In diesem geschickten, fleißigen und gutge
bildeten Mädchen und treuen Freundin verliere ich viel — sehr viel! Denn sie war ganz

Mutter meiner beyden erst seit 14 Wochen mutterlosen Kinder, und mir eine liebenswürdige
Schwester. Sie litt fast seit einem ganzen Jahre immer gedultig oft sehr große Schmer
 zen, und nur die Hoffnung einer beßern Zukunft tröstete sie. Hart waren die Schläge,
die mich seit Kurzem trafen; sie haben mir mein Liebstes, mein Theuerstes geraubt. Unter
Verbittung aller Condolenz empfehle ich mich mit meinen beyden Kindern allen meinen
Freunden und.Bekannten zu fernerem geneigten Wohlwollen bestens. Cassel den iten Julii
1806. Ioh. Philip Roch, im Namen meiner übrigen 6 Geschwister.

Bücher zu verkaufen.
So eben ist in meinem Verlage erschienen: Faßliche Anleitung, um die Reinheit und Unver-

falschtheit der vorzüglichsten Chemischen Fabricate einfach und doch sicher zu prüfen, von G.
W. Rüde, Assessor des Collegii Medici und Apothecker zu Cassel in Kurhessen, 8. Der

 Verfasser, dessen einziges Ziel Gemeinnützigkeit ist, hat mich, indem derselbe jedem eignen
Vortheil dabey entsagt, in den Stand gesetzt, dieses nützliche Merkchen dem ärztlichen und
pharmazevtischm Public» erm den geringen Preis von 6 Ggr. überlassen zu können.

Grieshach.

Civil-


